
Bücherbericht

Das Lebuser Stiftsregister VDO  x 1405 Studien
den Soz1ial- und Wirtschaftsverhältnissen 1mM mittleren Oderraum
Beginn des 15 Jahrhunderts eil (Osteuropastudien der Hochschulen
des Landes Hessen, Reıihe Gießener Abhandlungen Z Agrar. und
Wirtschaftsforschung des europäıschen Ostens, and Wiesbaden, Ver:
lag ÖOtto Harrassowitz, 1965,

Geschichte der Kirche 1M mittelalterlichen Schlesien darf sıch nıcht Nur mit dem
1stum Breslau beschäftigen. Der Bischof VOoO  - Lebus „habet 1n W ratislavia
u14l domum solempnem“, w1e 1mM Lebuser Stiftsregister VO:  - 1405 heißt, das
Herbert Ludat jetzt vollständig herausgab. Zwar die Abschnitte, die die
schlesischen und polnischen Besiıtzungen betreffen, bereıits 1942 VOIL ıhm VEOI-
Ööffentlicht worden. Dieses uch („Bistum Lebus, Studien ZUuUr Gründungsfrage
und Zur Entstehung und Wirtschaftsgeschichte seiner schlesisch-polnischen Be-
sıtzungen) iı inzwıschen längst vergriffen. Deshalb freuen WIr uns, daß diese
1seIfe Heıiımat betreffende Quelle wieder erschienen ist. olgende schlesische
ÖOrte siınd 1M Stiftsregister mıit Besiıtzungen des Lebuser Bistums aufgeführt:
Großburg (mit einigen dazugehörigen Orten), Klein Lauden.  . Öttwitz, Krentsch,
Krıppitz und Schweinbraten Krs Strehlen), Paulau (Krs Brieg), Mert-
schuütz (Krs Liegnitz), (3ANSOW und Schleise (Krs Groß W artenberg), Gänse-
berg (Krs els Bischdorf (Krs Kreuzberg un das 1m Krs Rosenberg),
Radoschau (Krs Cosel), Breslau und einıge andere. Manche bedeutsame Einzel-
heıten erfahren WIFr, die Größe einiger Dörter oder das Bestehen VO:!  ”

W üstungen. Sogar Namen der „rustic1“ und „mansı“ werden aufgeführt (z
VO Schleise und Radoschau).

Das eigentliche Stiftsregister wurde verschiedentlich mit Zusätzen erganzt.
Zwar kann INa  — den ZCNAUCH Zeitpunkt dieser spateren Eintragungen nıcht
feststellen, da das Stiftsregister 1Ur 1nN einer zwischen 1462 un:! 1467 erfolgten
Abschrift überliefert ist, ber durch CNauUE Untersuchung und Vergleiche
konnte Ludat wen1gstens den ursprünglichen ext des Stiftsregisters fast voll-
ständig herauslösen. So haben WIr 1n dieser sorgfältigen Edition, die durch
Kommentare, Regıister, Bibliographie und Landkarten erganzt wird, ine
wertvolle Quelle für die Geschichtsforschung uch 1M schlesischen Raum
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